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296 Das Rot« Kreuz

„ebenfalls." Es sollte heißen: Der Militärsanitätsverein hat sich ebenfalls bereit erklärt,

an der Sammlung nach Kräften mitzuhelfen."
Berschiedenerorts scheint nun der Artikel so aufgefaßt worden zu sein, wie wenn man zu

der Sammlung gar nichts von den Samaritern und den Sektionen des schweizerischen Gemein-

uützigen Frauenvereins wissen wolle.

Dem ist nicht so. Wir zählen selbstverständlich auf die tatkräftige
Mithife dieser beiden großen Vereine, die wir ja in frühern Artikeln
wiederholt erwähnt hatten.

Wir hoffen, das Mißverständnis sei nun aufgeklärt. Die Reklamationen haben, so un-

angenehm sie waren, uns gleichwohl mit Genugtuung erfüllt; haben wir doch daraus ersehen,

wie eifersüchtig Samaritervereine und Sektionen des schweizerischen Gemeinnützigen Frauen-
Vereins darauf warten, in erster Linie mitzuhelfen, wenn es sich zugunsten des

Roten Kreuzes handelt. Wir erblicken darin ein gutes Omen für das Gelingen der Sammlung,
so ungünstig auch die Zeiten für eine solche find. Den Reklamanten unsere Entschuldigung
uud gleichzeitig besten Dank! Die Redaktion.
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Dreimarken.
Unsere Bitte an die Vereine um Zuwendung von Freimarken ist nicht ungehört

verklungen. In verdankcnswerter Weise hat unS der eine oder andere von seinem Vorrat,
den er bis Jahresende nicht mehr nötig hatte, abgetreten. Wir hatten Anfangs und im

Laufe 'des Jahres den Vereinen ausgegeben, was uns nur möglich war. Die erhebliche

Zunahme der Korrespondenzen im Laufe des Jahres hatte aber schneller als vorgesehen

unsern eigenen Vorrat aufgebraucht. Und so merkten wir denn bei Eintritt der kühlen

Witterung, daß wir recht dürftig angezogen waren, daß unser Hemdchcn recht arge Blößen

zeigte. Wir haben es nur notdürftig flicken können. Wir sollten nun aber noch ein Kleidchen

haben, wer verhilft uns dazu? Isntrallskretariat.

An clis lìosigvsrsmzvorlàcle l

Mr srkucksn à Vorltäncls. uns uirigskrenä à lalrl à gswünlckten
« Mitglis6srklirtsn kür Erwachsene unä tiinäsr mitzuteilen. ^
â vas.Isntralkekràriat. ^

kumorilillctiss.
Loshakt. Auf der Straße ist ein Mann verunglückt. Als sich derselbe noch etwas bewegt,

ruft jemand aus dem umstehenden Publikum! „Schnell, schnell zum Arzt, der Mann lebt

ja noch!"

Allen unlern kslern wllnlckt krölillcks Weltlage! Die keäaktion.

Druck uud Expedition: Geuofjenschafts-Bnchdruckerei Bern (Neuengasie 34)
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